
Ich Wld meine Frau da,r.aus, indem sJe verpurzelte Ball- und Keulendre i­
ecke mit besonderer Ele!)anz oder m:t komischen 

Wo in e inem so betitelten Film der Sdnverpunkt Figuren .,retten". Solche Fehler können sich aller­
liegt, ergibt s ich von selbst. Da dst der Sch;illplatten- dings die beiden Diamonds bei ihrer Sensation am 
häruller NageLmüller, und der ist sehr pedantisch, hohen Trepez rucht leisten, denn drum würden sie 
und der hat immer etwas auszusetzen an der hei- abstürzen. Sie sind - wie man e rf·uhr - d·:e e in­
m:Schen Hausordnung und an den beiden 13jäbri!Jen zigen Tr<llj>ezkünstler der Welt, die sich mit den 
ZW:illingen (das Paar Jutta und Isa Güil!tlher). 4ll der Fußhacken frei am Torapez aufhängen, und nicht nur 
bräutigamsreilfen Ull'Sula, (Nicole) und sogar an <ier das, .son<iern <i·ie ohne Sicherunq in diese Position 
Ehefrau Sophie (Pau1a WilSISely), ruur an Soidt selbs·t hine:.Orutschen. Die fünf Fl! eurettes, ihrem Namen 
nicht. Dieser un<J.UISStehliche Er, der das Ich so qroß entsprechend wü.rklich reizen<ie Blümchen, springen 
sdueibt, ist Attila Hörbiger, im Leben Gatte der auf dem Parkelt herum, daß es erbawlich ist, ihnen 
W P.Ssely. Die Komödle Ist sauber einqe_fädeLt, sau- 1 zuzusehen. Albert Sdnveitzer jong'lier·t mit Bällen 
her fortgeführt Wld endlich soga:r kösllliich - man unld Hüten auf seine Weise. Die andere Weise haben 
dwf es sagen - zum glücklichen smLuß get(ihllt. Es die b e:den Akimotos,' kleine J·apaner, die zu zweien 

entsteht l:'amlllienatmOSjiliälre, wie sie so mancher mn.t Keulen jongl!ieren, als ob sie miteinander auf 
zu Hause hat, mit aJil' ihren Nettlqkeiten, Tücken dem Fech~boden ständen. Schließlirn läßt sich einer 
und Katastropihen. Die Ehegattin hier heißt nlcht aouf der Samtcourn nieder und .stemmt eine zweiMch 
umsonst Sophie, denn sie ist so etwas wie die geknJckte Leiter in die LUft, auf der sein Kompaqnon 
ver.körperte praktische Weish-eit. So bleiben denn I he~teigt. Ei-ne Delikilltesse is t der kurze St.elz­
<iie wenigen A•usbrüche aus dem häuslichen Gehe!!"e g~g auf zwei Bamb:usstang~n. R~·lph Zü.nn !J!<>ift mH 
oonft, und der Sekt S!Xl':lzl en;t, zum ersterumal m semem Orchester diesmal In wirklhch a<Ufruttelnde, 
17 Ja•lwen, g·anz aan Ende. Es gibt sogM einen hol- 1 fa~big schattierte Musik und führt da s Pro!)ramm 
Schluß - wo der allerdings herkommt, Iist das glänzend ein. (Apollo-Theater) , H. Sch. 
einzige Rätsel in diesem sonst ISO verh&lten !lehal- 1 - · · 
tenen Film, denn Wlie kann ein &tlll'er Ehemann in 
einer einzigen Nadtt, die Ohn kuriert, modernste 
Tänze bis zur Voltlendun!T UllJd bis zur A•lbern!heit 
Jemen? Madtt nichts - man Iist ja gaM: nah am 
Ende, 

Jonglell!l'e machen, audt in der höd:isten IG:as&e, 
zuweilen FeMer. Manche marnen soqa.r eine T•ugend 

Ein Mann auf dem Drahtseil 
Bei ddesem .,Mann auf dem Drahls"!il" handelt 

• s sich um einen Zirkusdirektor der Oslzone, der 
;;ut seinem Zirkus-Treck, mit Wohnwagen und Kmd 

d l(e el und Löwenkäfiq den Ei ernen Vorhang 
uln hb !l ht um die neue Freiheil in der westLichen 
< urc nc • · t · ·· ßers t ak-Zcne zu suchen. Man sieht, es 15 em au .. 
tuelies Thema, das hier angeschlagen ~"ir?, rlaruber 

h . aus aber ist es einem wahren Ereignis nacltge­
m ·c1 d abenteuer­bd~det, denn jeder entsinnt " '· von . er h 1950 

Iichen Flucht des Zirkus Bru:nbach. Im Ja re. 
I zu haben. Neben der LegiO~ von Filmen, 

~~ee:~~ purer Zeitvertreib über d ie Lemwand ro~len, 
. t d'es ein W erk das liiefere Schichten aru;pDicht. 
IS I ' h"' lt det es siCh doch Obwohl es spannend unter a ' wen . D 
. Li . an den Menscllen m uns. er 
~ er~e:_ ;'~esem Falle die hundert Ang~hörigen 

ens Z'rkus - soll gerettet werden vor dem Tota­
emes I l t d da w•gl der liläls anspruch des Diktators aa es, un Tod 

. k (den Frederic March, bekannt aus " 
~~~-=s 1Uandlungsreisenden". spielt) ein ~e.ra~e ~·~:~ 
büchenes Unternehmen, das gerade \!TC . 
U ahrscheinlichked•t klappt (wenn aucll Tote blei­
b:~v darunt.er der tollkühne Zirkusdirektpr selbst)· 
D ' F'lm an der tschechoslowakischen Grenze mit 
a~~r~anlschen Hauptdarstellern und .deu~ch~n J:<:· 
bendarsteilem gedreht, ist wieder etll!ma em ei-

. I dafür daß die Angelsachsen die echten deut­
~~~n Probieme unserer Tage zu fiind.en u~ zu F~: 
filmen wissen, während fast alle deuts en . . 
schöp!er daian vorbeig~en oder aber, 'h"elnbn s~ ~: 

. d . Hand nehmen, nur eme a e a r 
schon 1 m Ie · De Mitt " behält sich eine 
heil daraus machen. r " ag . fü 
au~führliche Besprechung des wichtigEn Films r 
d' kommende Filmbeilage vor. (Eillfopa-Palast .) 

I.e Schaa. 
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